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,Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben
Nu-r wer bereit zu Aufbruch ist und Reise,

mag üihmender G€wöhnung sich entraffen."
(He.mann Hesse)
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Münster, im Dezember 2021
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Liebe koninkarnierte Mitmenschen,
liebe Kundinnen, liebe Kunden,
sehr geehrte Damen und Herren,
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geht es Ihnen gut/ Freuen Sie sich auf die Advents- und rVeihnachtszeit und auf den heimeligen Winter? Ich
hoffe für Sie das Beste, wie natürlich fiir uns alle und auch fiir unsere gemeinsame Zukunfr. Zu dieser von mrr
gemutmaßten Zukunft und auch zur Bewertung von Gegenwart und Vergangenheir habe ich jerzt seit 20 Jahreo
in jedem §?eihnachtsbrief geschrieben. Das habe ich zum ersteo Mal in meiner schriftstellerischen Laufbahn in
diesem Jahr nicht geschafft.

Der Bau unserer NaturKundeAlademie und die Entwicklung unseres neuen Produktes AbraCaDabra haben
mich dermaßea beschäftigt, dass ich über das Jahr nicht zur Sammlung relevanten Stoffes gekommen bin.
Das Produktmanagement und der Bau der Akademie hatten mich regelrecht gefesselt. Das har bei mir jedoch

glücklicherweise zu keinerlei Frust sondern zu der beglückenden \i(ahrnehmung geführt, dass wir mit unserem
Unternehmen und mit unseren Produkten aufeinem gutenri0ege in eine Zukunft siod, an deren Gestaltung wir
mit unserer Akademie mitwirken möchren.
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Zukunftiqe Ansi(ht de r Nalur(undeAkademie, rccht5 irn Brld drr I nqdng in u neere Verwaltung, im Hlnt€rgrund die Prodültion
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Jetzr geht es im Dezember an die Montage der Feoster und an den Beginn des

Klinkerns. Unser bewährter Lieferant, das Klinkerwerk Hagemeister, liefert uns

einmal mehr dafür den ,,Klinker Jeotschura". So wird es denn nach Fenigstellung
ausschauen, als sei unser gesamter Firmcnkomplex aus einem Guss und Schuss und aus

eioer Hand hingestellt worden.

Schon im laufe Januar des

nächsten Jahres, spätestens zu
Beginn des Monats Februar,

,
I
o

o
o

t
o
o

Akademie, Baustelleobcrrieb

wollen wir mit dem Inneoausbau ?
beginnen. Dieser soll frühestens
am J0.06. spätestens am J0.07.
2022 fertiggestellt sein. Dann gibr
es Sommerferien und ein paar Wochen

,,Trockenlauf', damit sich die ab 0 t.07.
kompletre Truppe der Akademie einspielt

befreundeteo Kundengruppen testweise

durchziehen können. Den offziellen khrbetrieb der
Akademie wollen wir am 01. Oktober 2022 aufnehmen.

)

und wir erste Seminare mir beispielswei

Das Menschenbild unserer NaturKundeAkademie

Das uns vorschwebende uod von uns zu vermirtelnde Menschenbild ist nicht unbedingt identisch mit dem jenigen,

welches im Augeoblick in den deutschen Schulen und Kindergärten vermittelt wird. Es ist auch nicht dasjenige,

welches dem augenbticklichen Konsum- und sonstigeo Verhalten zugrunde liegt.

Ohoe in die zul<ünfrige akademische Tiefe gehen zu wollen, ist unschwer erkennbar, dass im Augenblick das

Bild eioes hitfsbedürftigen, schwachen und oftmals behindercen Menschen vermittelt wird. Aufdieser Basis wird
geimpft, Vorsorge betrieben uod genmanipulierend in unseren schöpfungsgegebenen Stoffir,echsel eingegriffen.
Auf dieser Basis des unterstellren schwachen Menschen ist Nachhilfe das Gebot der Stunde und die ständige

Absenkuog von Aofordenrngen, hohen Standards von §üissen und Können ebenso an der Tagesordnuog wie
der Vegfall von Zurrittsprüfi.rngen, die angeblich benachreiligten jungen I-euten oder Kiodern deo Zutritt zu

weiserführenden Bildungsmaßoahmen verwehren.

Unsere Naturkunde beruht aufdem Glauben an eine Schöpfung, die uns Menschen nicht nur als eine besonders

schöne Spezies, sondern auch als autarke Homäostaren geschaffen hat, die lediglich einer intelligenren Versorgung

und einer ebenso iotelligenteo Reiniguog bedürfen, wie sie bescheidenes und intelligentes Verhalten gelehrt

bekommen, damit ihr schöner und gesunder Körper noch lange gesund, zeugungsflihig und so stark wie elastisch

bleibt.

Dieser gesunde und srarke Körper beherbergt einen frohen und mutigeo Geisr, der sich seioer Individualität
und seiner Wenigkeit bewussr ist. Dieses inrelligente und stolze Individuum ist von tiefer Verantwortung für
Ehepanoer und Kinder, für Familie und Mitmenschen getragen ebenso wie für die ihn umgebeode Tierweh und
die gaoze Natur. Deren Erscheinungsbogen spannt sich aus der subatomaten §7elt des Mikrokosmos über Pflanze,
Tier und Mensch hinüber bis in den Makrokosmos der Galaxien und des §Teltalls.

Das Leben des gesunden und selbstbewussreo Menschen ist primiü von eigener Inrellektualität urrd eigener
Veraorworrlichkeit geprägt, gleichzeirig von eigenem Veranrwortungsbewusstsein und von Hilfsbereitschafr, die
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Die Akademie wird ein imposantes Gebäude, zwei Stockwerke hoch und mge und schreibe
75 Meter lang. Gerade schweben die Trennwände des zweicen Stockwerks ein, wie Sie aus

dem abgedruckten Bild erseheo.

Mirte desJahres 2021 haben wir mit Abbrucharbeiten an alten Gebäudeteilen begonoen.
Diese Arbeiten waren Ende Juni abgeschlossen. Afi 27. August haben wir den

Grundsrein gelegt. Danach ging es mit Riesenschritten voran, sodass Ende November
bereits die letzte Decke aufdem zweiten Stockwerk gegossen wurde. f
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er ledoch niemals aufdräogt, jedoch dann gewährt, wenn sie erbeteo wird

Auf der Basis eines derartigen Menschenbildes hat uoset Unternehmen am 27.
August dJ. den Grundstein liir unsere NaturKundeAkademie gelegt. Aus Anlass der
Grundsteinlegung haben wir in zwei Grundsteinkapseln diverse Papiere eingerollt, mit
deren Inhalt wit hoffentlich in Zukunft, dann allerdings 100 Jahre im Rückblick, noch
einen guten Eindruck machen werden. Schauen Sie sich gern die Visionen, Axiome
und Gebote an, mit denen unsete Akademie am 27. August offiziell das Parkett der
deutschen und internationalen Öffentlichkeit betreten hat. Sie gehören zu unserem
engen Kundeokreis, und ich erlaube mir, Ihnen als Anlage die Urkunde beizufugen,
die wir in eine der Grundsteinkapseln eingelegt haben.

Allgemeiner Applaus wat det verdiente Erfolg mit der
Bemerkung eines Teilnehmers:,,Typisch Jentschura!
Die könneo alle gut redenl" Damit waren dann
wohl ich selber, Sohn Roland und Tochter Barbara
gemeint, die gerade den zentralen Fesrvortrag
gehalten hatte - und jetzt natürlich Carolina als

nachwachsender,,Redestar". Da wareo meine Frau
und ich zugegebenermaßeo srolz und glücklich!
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§7ie Sie aus meinen Visionen und
Axiomen, aber erst recht aus den Geboten
der Naturkunde ersehen. sind zwei
Krirerien des Miteinanders von besonderer

Bedeutung. Das sind die Kriterien Achtung
und Harmonie. lch sage immer zu mt-inrn
Mitatbeitern und Mitmenschen: ,,\X/ir leben f
aufdem Plaoeteo der Aufmerksamkeit!" Unter
dieser Aufmerksamkeit verstehe ich oicht nur,
dass wir jeden Tag auf unsere Gesundheit und
überhaupt auch auf uoseren Tages- und kbenslauf
zu achten haben, sondern ich verstehe unter
Aufmerksamkeit auch die Beobachtung dessen, was

wir insrinktiv und intuitiv ftireinander run können,

ohne dass wir dazu aufgefordert werden. Das Leben ist umso einfacher und angenehmer, desto mehr
jeder daran gewöhnr ist, soforr mit kleinen oder großen Handgriffen zuzupacken, wenn irgendwo eine kleine
oder große Hilfe notwendig erscheint.

Eine ganz besondere Freude ist mir während der Zeremonie der Gmndsteinlegung widerfahren. Neben Frau

Bürgermeisterin Angela Stähler waren Gesellschafter und Vorstand unseres IJnternehmens, notürlich auch das

Ehepaar Gertrud und Peter Jentschura, der Chef der münsterischen §Tirtschaftsförderungsgesellschaft, Herr
Enno Fuchs, uod der Chefunseres Generalunternehmers Ingo Hoff, auch unsere Enl<eltochter Carolina Jentschura
anwesend. Carolina hat den Höhepunkt unserer denkwürdigen Veraflstaltung zu lü(/ege gebracht. Sie bat miclr
nach meinen Ausführungen zum zukünftigen §7eg unserer Akademie um das Mikrophon und hielt eine kurze

und denkwürdige Ansprache zur Veranlwoftung unserer ältereo Generation für die Zukunft der Natur, des

Planeten und natürlich ihrer eigeoen heranwachsenden Generation. Das Ganze ohne jede vorherige Absprache,
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Zu meinem und seinem Bedauero konnte unser Sohn

Roland nicht an der Grundsteinleguog teilnehmen.
Für diesen ,,Verlusr" ist er jedoch glücklicherweise
mehr als entschädigt worden. Diese Enrschädigung ist ihm durch den Erfolg seines ersten Buches zuteilgeworden,
welches er mit dem Titel ,,Power statt sauer" geschrieben und mit bestem Zuspruch in meinem Verlag auf den
Markt gebracht hat. Die erste Auflage von 5.000 Exemplaren war io ein paat Monaten ausverkauft. Da habenJupp
Lohkämper und ich selbst mit der ersten Auflage von ,,Gesundheit durch Entschlackung" etwas Iänger gebraucht.

Gerade kommt die zweite Au6age, die wir mit 10.000 Stück haben drucken lassen, aufden Hofgerollt.
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möglicherweise auf der Basis eigeoer, verdeckt
gerätigter intellektueller Vorbereitung.
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,.Sport isr Mord! , wenn der sportliche Säureschub die zwingend basischeo Blut-pH-
\7erte zum Sioken briogt. Im Gegensatz zu dieser medizinisch relevanten Azidose,
fördert die chronisch latente Übersäuerung den Verschleiß mit zahlreichen, im Buch

beschriebeneo, Symptomen und zwar nichr rrorz, sondern

. . wegen dem Sport, wenn dieser mir einem übersäueften Körper
berrieben wird
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,,Training in der Säure-Basen-Balance" lautet seit Jahren die
Botschaft von Roland. Zahlreiche Freizeit- und Profisportler

O hat Roland, meist nach Verlerzungen und drohendem

& Karriereaus, wieder in die gesunde Erfolgsspur gebracht,

\ von Läufern und Schwimmern über Radsportler, ?
!\ Mountainbiker, bis hin zu Kraftsponlern und

Triathleten. Seit unseter Partnerschaft mit dem
Ösrerreichischen Skiverband (ÖSV) har er keioe
Einkleidung verpassr und berät mittlerweile auch

den ÖSV-Nachwuchs an den Schulen. Immer gehr
es um das Körperverständois, den saureo Trainingsreiz

basisch gesund bis zur I-eistungssteigerung zu führen.

Rolaod hälr iotensiven und liebevollen Konrakt zu zahllosen Hochleistungssporrlerinnen und
-sportlern. Dazu gehört auch die Bobfahrerio Ironie Fiebig. Sie hat gerade in Innsbruck zusammen

mit der Pilotin laura Nolte den §üeltcup im Zweierbob der Frauen gewoonen

Leonie Fiebit,
2er Bob §/ek-
cüp-Siegerin 2O21,

lnnsbruck:

ein wesentlicher Bestandreil meines Alltages

und helfen mir, leistunßs€ihig und gesund zu

bleiben!'
Ein ganz wichtiges Ziel unserer NaturKundeAkademie,
die Vermittlung eines höheren Körperversrändnisses

§7as schütten die Menschen unserer Zeit nicht Tag für Tag in ihren Körper hinein?'l Ganz oben aufdem Speiseplao
stehen Genussmirtel, die viel Zucker und Salz enthalten, Cola-Gerränke und Energy-Drinks, gefolgt von Süß-
uod Backwaren, von §7ußt und anderen Fleischwaren, von Snacks und Fast-Food, - und das ganze welrweit.
Gegessen wird vorzugsweise bei McDonald's, im lmbiss, bei KFC, bei Burger King und den anderen Fast-Food-
Ketten unseres Globus.

Die Folgen sind bekannt, uod ich habe sie in die drei Stoffwechselrypen des Ablagerers, des Ausscheiders uod
des Strukturverzehrers gekleider. Ein großer Teil der Menschheit ist adipös und übergewichtig geworden und
schleppt die unterschiedlichsten Ablagerungen an den verschiedensten Körperparrien mit sich herum. Das
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Leonie Fiebig ist absolut begeisterte Anhängerin unserer
Produkte und besonders unseres Sroffwechselkonzepres.
\i7ir uorersrützen die hoffnungsvolle Karriere dieser
bewundernswerten Athletin, haben sie jedoch niemals
aufgefordert, sich unsere Marke in irgendeiner Art und §7eise

auf Mütze, Trikot, §7este oder Jacke zu heften. Sie hat es

trotzdem aus sich heraus getan. Es freut uns natürlich riesig,
mit Leonie Fiebig eine erste Veltcupsiegerin in unseren
Reihen zu wissen. §7ir hoffen natürlich auch, dass sie als besre

deutsche Anschieberin den Sprung in die Olympiamannschafr
schafft, um dann vielleicht auch in Peking aufs Treppchen
zu springen. Liebe lronie Fiebig, wir wüoschen Dir beste

Gesundheit, ganz viel Krafr und einen guren Weg nach

Peking, io Peking und darüber hinaus.
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Es wurde io der Tat höchste Zeit, dass sich jemand das Herz fasste, zum Srof6üechsel des

Sportlers einmal Tacheles zu rede. Leider herrschr unter Sportlern die irrige Meinung,
dass Sport an sich und vor allen Dingen Sport alleine gesund sei. Die Meinung wird
noch irriger, wenn sie glauben, dass besonders exzessives Training die Leistungsfühigkeit
unmittelbar steigere. Hier wird der langfristig erhoffte Effekr mir der erstmal
unmittelbaren li(/irkung verwechselt.
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,,Für meineo sport-

lichen Erfolg sind

die Produkte von

Jenrschura mitrler-
weile ein unver-

zichrbarer Baustein

geworden, Sie sind
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alles sind sinnvoll gebildete Fettstrukturen, in denen der Organismus Iiir iho oichr
ausscheidbare Schadstoffe ablagert und sie do.t mit Wasser verdünnt, damit er die ganze

GiftSut überhar.rpt überlebt.

Der nächste Typ ist der Ausscheider, der primär an Schwirzen und Pickeln leidet. Dieses

Phäoomen habe ich wiederholt bei meinen Besuchen in China beobachtet. Das arme
Land ist genau wie wir unter die McDonald s §ialze geraten. Ganz offensichtlich gibt
es unter dem China beherrscheoden Stamm der Han-Chinesen eioen großen Anteil
des Ausscheidungstyps. Ich habe noch niemals so viele vor allem junge Menschen mit
Pickeln im Gesicht gesehen wie in China.

Als dritten gibr es deo Strukturverzehrstyp. Dies sind die armen Menscheo, die
nach jahrelangem und übermäßigem Trinken von Cola-Getränkeo Diabetes Mellitus
bekommen, wie es beispielsweise den Mexikanero ergangen ist.

§üieso gehr die ganze Menschheit in diese uns alle maladiereode Genussfalle? Das ist eine

Frage, der ich in diesem Jahr nachgegaogen bin und deren beklagenswerte Ergebnisse ich
in den letzteo Jahren erforscht und in der Öffentlichkeit dargestellt habe. Aber was sind die
Grüode, die uns in diese Falle hineintocken und aus ihr nicht hinausFnden lassen? Leider /
sreht die Falle weit offen, weil die Schöpfung weder in Zunge noch in Gaumen noch in die
Schleimhäute unseres Mundes oder in unsere Nase ein §0arnsystem eingebaut har, welches uns

vor deo fatalen Folgen des Konsums der allzu verlockenden Genüsse, Geschmäcker und Gerüche,

warnt.
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Der zweite große Fehler liegt io dem weltweit etablierten Schulsystem, welches weltweit (!) auf
jeglichen Gesuodheitsunterricht verzichtet. Ein solcher müsste zwingend bereits im Kindergarteo
beginnen und seine logische Fortserzung in der Grundschule finden und mit einem umfangreichen

und profunden Gesundheitswissen mit dem Erreichen des Abiturs enden. Logischerweise müssre sich das

Medizinstudium iorensiv mit der Erhaltung und Bewirkung von Gesuodheit beschäftigen und oicht nur mit den

zahllosen Zivilisationskrankheiten unserer Zeit.

Im Laufe desJahres ist mir deutlich geworden, dass es einen
ganz tiefliegenden Urgrund gibt, weshalb wir weder aus

der Genuss- noch aus der Krankheitsfalle herauskommen.
Es ist die tief in unserem Daseinsverst?indnis verankerte
Missachtung unseres Körpers, die ich als Hauptgrund
für unser Fehlverhalten und ftir unsere Fehlleistungen
sowohl des öffentlichen Bildungssystems als auch des

eigenen Verhaltens ausgemacht habe. §üir glauben seit

Jahrhuoderten, dass unser angeblich edler Geist in einem
dummen Körper wohne. Das Gegenteil ist der Fall.

Unser Körper ist hyperintelligent, wobei der Intelligenzquotient
umso höher wird, in desto kleinere und speziellere Organe und
damit Fuoktionen man mit seiner Betrachtung des Organismus
vordringt.

Japanische Forscher solleo einmal eine Fabrik konzipiert haben,

die sämtliche Aufgaben erfülleo könnte, welche die Leber Tag

fiir Tag vollzieht. Die Fabrik wurde größer als das Empire
State Building in New York. Stellen Sie sich vor, ein wie hoher
Inrelligenzquotieot der Leber beizumessen ist im Vergleich
zu dem Intelligenzquotieoten, den Wissenschaftler dem

durchschnittlichen Denk- und sonstigen Iristungsvermögen
unseres menschlichen Gehiros beimessen!

Io der Leber schaffen wiederum einzelne hächst inelligente
Kompamimente, in diesen hikhst intelligente Zelleo, in

Der lntelligenzquotient sinkt
mit steigendem Organisationsgrad.

Der lntelligenzgrad st€igt
mit abnehmendem Organisationsgrad.

Subntomare Strukuren

Alome

Moleküle

Zellen

C,ewebe

Organellen

Organ

Mensch

Familie

Vereln

Stamm

Partei

Bündnisse

Weltstaat

25.000,000.000

25.000.000

r 2.500.000

2.500000

2500@

25.000

2.500

120

115

110

100
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t,diesen mehr als hyperintelligente Moleküle r.lnd io diesen mit absolut intelligeorem
Höchstgrad ausgestatte Atome. Bei dem Arom sind wir endlich an dem uns erkennbaren
letzten Glied unserer materiellen Struktur angelangt, dem wir den unüberholbar
höchsten Inrelligenzquotienten uoserer Körperlichkeit beizumessen haben. Mein mir
logisch erscheioender Schlrss ist derjenige, dass unser gesamter Organismus wegeo der
Hyperinrelligenz der Atome funktioniert, und zwar nicht wegen der Intelligenz unseres

Gehirns. soodern trotz dessen Dummheit.

Unser Körper ist ftir mich und sollte für alle Menschen das beglückendste und
höchste Geschenk der Schöpfung aa unsere Seele sein. Diese hat während der Zeit
ihrer lebenslaogen Einfleischung in diesen herrlichen Körper alle Möglichkeiten eioes

glücklichen I-ebens und Erlebens. Diese Genüsse sind die lebenslangen optischen
Wahrnehmungen der Vunderwerke der uns umgebenden Natur. Theodor Heuss, unser

hochverehrrer 1. Prdsident der Bundesrepublik Deutschland, hateinmal ein bezeichneodes

Buch mit dem Titel ,,Lust der Augen" geschrieben.
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ätIm Zentrum der Dinge steht eine Höherbewertuog unserer Körpedichkeir und auch eine ganz \
aodere Handhabung und ein ganz aoderes Verständnis von Körperpllege, die jetzr von solchen \
Trivialitäteo wie Schaumbad, Duschbad und ewigem Eincremen bestimmt ist. Körperpflege der

Zukunfr zielr auf die Hege und P8ege aller Srrukrureo und Organe unseres Körpers ab und beinhaltet
lebenslange Ehrfurchr uod Dankbarkeit gegenüber der &höpfung für dieses herrliche Geschenk an unsere Seele.

Vie uns die wuoderschönen Skulpturen aus der klassischen Zeit des Alten Griechenland lehren, muss vor ca.

3000 Jahren eine effiziente Körperpflege und ein daraus erwachsenes Maß von Gesuodheit uod Schönheit des

Körpers geherrscht haben, wie wir es heute etneut anstfeben.

Das Alte Babylon hat die Seele dereinst als einen ,,Fetzen
der großen Velrenseele" bezeichnet. §?eno wir uns

dieser Sicht anschlief3en, dann gelangen wir plötzlich
zu einer ganz anderen Sicht unserer eigenen Entität, im
wahrsten Sinne des rJüortes unseres Daseins. Dann sind
plötzlich unsere eigenen Augen ,,Augen der Schöpfung".
Dann riechen wir mir der ,,Nase der Schöpfung". Dano
sind wir auch selbst Schöpferin und Schöpfer, wenn wir
uns in unserer Jugend geschlechtlich vereinen, Kinder
zeugen und diesen wunderschöne uod kerngesunde
Körper schenken.

Sie merken, worauf ich hioaus möchte. Die Akademie
möchte und wird Naturkunde lehreo und in diesem Fach

dem Körper und seiner Positionierung innerhalb der
gesamten §üahrnehmung unserer Inkarnatioo einen viel
höheren Stellenwert zuweisen, als es bisher der Fall ist.

§(/er gehört auf das Dreier-Siegertreppcheo unserer Inkarnation? Ganz oben stehr uoser Geist, den Sie ar-rch

als Seele, Gemüt, Gewissen, als Funken oder Fetzen der großen Weltenseele oder anders nach eigenem Gusco
bezeichnen können. Die silberne Medaille hat die Schöpfung unserem Körper umgehängc. Die Bronze-Medaille
trägr die uns umgebende Narur. Das sind unsere Mirmeoschen, unsere Mir-Tiere, unsere Mit-Pflanzen, der
gesamte Mikro- und der Makrokosmos. Nachdem wir selbst ein Funke der großen Weltenseele sind, sind wir
logischerweise gleichzeitig ein Staubkoro im großen All sowie TeiI dessen Seelenmirtelpunktes, voo dem heraus
wir bis ins Kleinste hinein und bis ins Größre hinaussehen können.
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Eine besondere Freude unserer Inkaroation sind die herrlichen Freuden, die aus uosele!
Geschlechrlichkeit erwachseo. Es sind die Genüsse unserer §Tahrnehmungen. wie sie uns

nebst Augen und Geschlecht die Haut, die Nase, der Gaumen und auch die Ohren vermitteln.
Lassen Sie uns zu eioem aoderen Genussverständnis und zu einerganz anderen liüahrnehmung

unserer Körpedichkeit aufbrechen! Das bedeuter gleichzeirig einen fortschreitenden Abschied
aus den uns alle maladierenden, angeblichen ,,Genüssen" unserer modernen Zeit.
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Kommen wir noch einmal zurück auf die llir meine Begriffe uaüberbietbare Intelligenz
des Aroms. \Vir beobachten das Phänomeo, dass wir uoserem Körper alle möglichen
Schandtaten körperlicher Überforderungen, der abwegigsten und exzessivsten Genüsse
antun können oder ihn auch mit für gesund gehaltenen Produkten überfrachten oder ihn
mit fiir ungesund gehaltenen Stoffen unrerversorgen können. Er wird immer das Beste

aus der ihm angetanen Situacioo machen. Vie schafft er mit seinen unzähligen Atomen
dieses ri7under?

Meine Erklärung ist diejenige, dass die Schöpfung im Körper einer jeden §üesenheit,
sei es die Spezies Mensch, die Spezies Delphio, Maulwurf, Regenwurm oder Kohlmeise
ein amspezifisches Programm der Erhaltung uod des Stofuechsels dieser Spezies

installiert hat. Dieses Programm sagt jedem einzelnen Atom beim Erstkontakt
mit einem bereits programmierten Atom des betretenen organismus, wie es sich
zu dessen Nutzen und zu dessen dauerhafter Erhaltung zu verhalten hat. Es ist
dieses göttliche Atomverhalrensprogramm, das dafür sorgr, dass der Organismus
einer jeden Wesenheit zur Erhaltung seiner Spezies und auch zur Erhaltung seines
eigenen Organismus funkrioniert.

Ein besonders bemerkenswertes Phänomen beobachten wir an und in unsetem Körper Es 1
ist die Harmonie und das so effektive wie symbiotische Zusarnmenwirken aller Organe und
Strukturen, die ich bewundere. Es gibr keioen Krieg det I-eber gegen den Magen und keinen
solchen der Milz gegen die Nieren. Aber es gibt die ewigen Kriege der Völker, der Religionen oder
der Herrscherhäuser gegeneinander auf unserem Planeten Erde.

Mit einem von mir gewünschten neuen Körperverständois, welches uos nicht nur symbiotisches

Zusammenwirken lehrt, sondern auch die Erhik der Organe und Zellen, könoten wir Meoschen 120

oder sogar t 50 Jahre alt werden, und das Ganze bei bester Gesundheit, wenn auch auf einem anfaogs

hohen, dano sinkenden Niveau unserer körperlichen Kräfte.

Harmonische Funktionen unserer Organe und Zellen

Ja, warum fiunktioniert denn das Zusammenleben unserer menschlichen Spezies so wenig harmonisch? Geht man
den Dingeo aufden Grund, dann stößt mao, soweit unser jetziger Kreis der sogeoannten modernen Zivilisation
reichr, auf ein Übermaß von ICH-Wollen und auf ein zu gering ausgeprägtes Maß von §7lR-Wollen. Das tiVIR-

§0ollen hatte einmal seine Hächstausprägung in der Person Friedrichs des Großen gefirnden. Dieser große König
ist uns bis aufden heurigen Tag mir seinem Ausspruch im Gedächtois: ,,Ich bin der erste Dieoer meines Staares".

Es waren die großen §(/IR-Denker, Idealisteo und Aulklirer wie Johann §Tolfgang von Goethe, Friedrich Schitter,
Immanuel Kant und andere, welche den VIR-Konsens angefuhrt und damit viele Menschen glücklich gemacht

haben. Machen wir es fest an dem Goethe-Zit^r.,,Ede[ sei der Mensch, hitfreich und gut!"

Dem deutschen VIR-Ansatz, VlR-Imperaciv und §7lR-Handelo im großen Konsens hat der
Amerikaoismus das behauprete Recht und den erhobeoen Aospruch auf das eigene Glück und die
Dominanz des ICH gegeoübergestellt. Dieser Anspruch 6ndet sich in der amerikanischen Verfassung
als das unveräuBediche Menschenrechr des ,,Pursuit of Happiness" vom 04. Juli 1776. Dieses so

geglaubte wie gelebte Recht auf das Verfolgen des eigenen Glückes ist die eigentliche DNA des

amerikanischen Kapitalismus. Aus dieser'Wurzel erwachsen ebenso grenzenlose Gier wie auch der
amerikanische Erfindergeist, der unternehmerische
§/agemut und auch eine immer wieder zu beobachtende
überwäkigende Großherzigkeir oach eioem siegreich
beendeten Krieg. Deo american way to peace and freedom
hat der weltweit bekannte und tätige englische Künstler

Banksy treffend in dem Graf6ti ,.Napalm" thematisiert

Zum Unglück des Planeten hat die große Gier die Oberhand
gewonnen, was zu dem berstendeo Reichrum Iondons und Ne§/
Yorks geftihrt hat, aber auch zur rücksichtslosen Ausplünderung des

Planeten. Diese hat schon Herbett Gruhl im Jahre 1976 mit seinem
Buch ,,Ein Planer wird geplündem" angeprangen, so wie es Mahatma
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Gandhi zu seinem klassischen Spruch veraolassr hat: ,,Die rJüelt hat Reichtum geoug für
alle, abet nicht für die Gier voo wenigen!"

Zurzeit behetrscht die ICH-Fakultät den Globus aufder Basis des von ihr geschriebenen
Geschichtsbuches der letzten 200 Jahre. Die '§(IR-Fakulcär schaur io aller Ruhe zu und
l?isst das ,,System des ständigen Wachstums" in stiller Duldung gewähren. Soll die
Velt doch den von ihr so lange ersehnteo und jetzt seit 100 Jahren gelebten American
Vay of Life genießen, solange die verführerischen und verlockeoden Genüsse und
Genußsüchte noch bedient und befriedigt werden können. Schon ftingt die Welt
an, sich nach Bescheideoheit zu sehneo, so wie sie sich sicherlich auch bald nach

Iebenslanger Gesundheit sehnen wird. Beides wird zusammen Eiozug halten, weshalb
wir alle zusammen gelassen und hoffnungsfroh in die Zukunft schauen könneo.

'Wie lautet doch einer der wichtigen hermetischen Irhrsätze? - .,Der Schwung des Pendels

nach rechts ist der Schwung des Pendels oach lioks". Das heißr oichr mehr und nichr
weniger, als dass Menschen und Völker nicht nur Epochen ihres Auf- und Niederganges
durchleben wollen, sondern daß es auch Jahrhunderte des so bescheideneo wie fleißigen
Aufbaus und Jahrhurderte des rauschhaften Verzehrs gibr. Unsere Spezies liebt das Hin und
Her, liebt das Aufund Nieder. Dieses vollzieht sich im Großen wie im Kleineo.

rüüer wird in unserer NaturKundeAkademie arbeiten?

Im I-aufe des Jahres hat uoser dreiköp6ger Vorstand unrer meiner lritung das \
zukünftig leitende Dreigestirn der NaturKundeAkademie engagiert. Das isr '

die Heilpraktikerin, Gesundheitsmanagerin, Aromatherap€utin uod langjährige
Krankenschwester Claudia Guth. Das ist die Ernährungswissenschaftlerin und
Physiorherapeutin Lisa-Marie Schulz, und das ist die Horelfachfrau und designierte
Organisatioosleiterin der Akademie Alexandra Eickelmann.

Frau Schulz ist schon seit dem 01. Mai bei uns an Bord. Sie hat nach dem Abirur Ökotrophologie
sudiert und danach eine dreijährige khre als Physiotherapeurin absolvierr.

Frau Eickelmann isr seit dem 01. Okrober im Unternehmen, wo sie sich als gelerore und routinierte
Hotelfachfrau schnell im Messe- und Seminargeschehen eingefundeo hat. Sie ist ausgewiesene

Organisationsfachkraft, was sie jahrelang bei Eurowings unter Beweis gestellt hat.

Frau Guth flingt bei uns am 03. Januar an, schaut jedoch schon seit einigeo rVochen jedeo Freirag
bei uns herein, weil ihr jetzigerJob als Privatdozentio dafür Zeir l?issr.

'§?as jerzr noch fehlc, das ist ein Koch, der sich nicht nurden Genüssen von Nase, Zuoge und Cnumen
verschrieben hat, sondern der auch ganz gezielt mir uns zusammenarkiren miichre, um Menschen
zu lehren, gesund zu essen und zu trinken. §üenn Sie also jemanden kennen, ob mäonlichen oder
weiblichen Geschlechts, den bitten Sie gerne, sich am besten bei mir persönlich zu bewerben.

Eine ganz quali6zierte externe Hilfe haben wir uns für den Bereich ,,Marketing" angeworben. Diese
qualifizierte Person heißt Daniela Wiessner, eine diplomierte Kauffrau höchsrer kaufmännischer,
intellektueller und ethischer Qualität, mit der zusammen wir nicht nur Marketing im Internet,
sondern auch mit der Forrführung unseres etablierten Periodikums ,,Unser
'§9issen" betreiben wollen.

Jetzt arbeiten wir mit Hochdruck ao der Erweiterung unseres
Internetauftrirres für die NaturKundeAkademie. Dieser neue Aufguss wird

Anfang des Jahres im Netz sein und dann bereits die von uos für das letzte Quarral 2022
angedachren Seminare enthalren, mit deren Inhalten, Preisen, Terminen und sonstigen
Konditionen.
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Im Iaufe der ersten Monate des nächsren Geschäftsjahres wollen wir dano für das vierte,
möglicherweise schon für das dritte Quat:.al2022 den angedachten Lehrplan, auch mit der
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Angabe und Abbildung der Referenten, drucken. Dafür suchen wir dann Kundeo von uns,
die bereit sind, diese Äkademieprospekte in Plexiaufstellern bei sich auszustellen. Es wäre
schön, wenn Sie dabei mitmachen und sich diese Prospekte anfordern würden.

Der Erfolgsbericht des Jahres 2021

Mitte dieses Jahtes erreicht mich resp. unserJentschura Team ein beglückendet Bericht
über die ,,wunderbare, medizinisch nicht erklärbare Genesung von Hund Oskar''. Der
Bericht sprichr fursich undbestätigtdieverblüffendeWirkung uosereromnimolekularen
und basenbildenden Produkte bei Tiereo, wie wir sie seit Jahreo von meiner
Schwiegertochrer Ute odet auch von unserer Exportchefin Erika Maria Kaiser erhalten-

Ute Jentschura ist eine ausgewiesene Pferdeliebhaberin und auch Pferdekennerin, die

Sie gern bei Fragen zur Tierheilkunde in Anspruch nehmen können. Sie selbst ist

ausgebildete und praktizierende
Heilpraktikerin, die sich
mittlerweile auch ganz intensiv mit
der Gesundheit unserer Haustiere
beschäftigt. Frau Kaiser hat Hund
und Katze gleichzeitig zuhause, die
sie für uns einmal beim gemeinsamen WurzelKraft-Mahl fotograliert hat. Einige Bemerkungen darf ich zu dem

Genesungsbericht von Hund Oskar machen. Da freut sich die Seele des Tierfreundes narürlich über den Erfolg
von rVurzelKraft.

Aber der Einsarz von Kortikoiden stimmt nachdenklich uod bedarfder Kommentierung. Logischerweise tritt bei
jeder Krankheit eine vorübergehende Besserung von §Terten und Befinden nach dem Kortikoideinsatz auf, weil
diese Hormone Körperreserven mobilisieren und im wahrsten Sinne des §Tortes an die Heilungsfront werfen.

Sind die Reserven jedoch verbraucht, daon sind alle 1ü7erte und alle Zustände schlechter als vorher Ist es jetzt der
'§7eg, die Konisonmenge zu verdoppeln? Natürlich ist es der Irrweg, der nach dem trivialen Motto gefahren wird:
,,Kameraden, wir sind auf dem falschen rü7eg! lassr uns schneller fahren!l" Mit der doppelten Menge verbessern

sich sehr wahrscheinlich Blut- und andere Werte kurzfristig und trügerisch, um daon nach dem Verbrauch der

allerletzten Reserven zum Kollaps zu führen. \Wir gehen den aoderen §üeg, füllen alle Reserven auf und gelangen

über diesen scheinbaren Umweg zur Genesung. Das ist der ,,Oskarweg"!

Ich habe mir bei der Lektüre dieses Genesungsberichtes von Hund Oskar noch einmal die beiden auf der

nachfolgenden Seire abgedruckten Blutblilder angeschaut. Da treten uns in der Tat im Mai des letzten Jahres
so erschreckende wie im Februar dieses Jahres erfreuliche §üerte entgegen. Ich hoffe sehr, dass ich mit dieser

Darsrellung aus dem Reich der Tiergesundheit manchem Tierfreund und Tierhalter eine gute Hilfe llir Huad,
Katze oder Pferd leisten konnte.
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